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Liebe Roßleithnerinnen! 

Liebe Roßleithner! 
 
 

Leider muss die Gemeinde immer wieder feststellen, dass es Bürger gibt, die 
den Müllcontainerplatz in Pichl für die 
Entsorgung ihres Restmülls benützen. Ende 
September konnten 3 Altglascontainer nicht 
entleert werden, da man bei einem ein kaputtes 
Ceranfeld entdeckte. Laut Bezirksabfallverband 
besteht durch ein Ceranfeld bei der Glasschmelze 
Explosionsgefahr bzw. Verletzungsgefahr. Weil 
man davon ausgehen musste, dass vereinzelt 
noch Splitter vom Ceranfeld im Container sein 

könnten, empfahl uns der Bezirksabfallverband, die Container als 
Gewerbemüll entsorgen zu lassen. Dies hätte der Gemeinde Kosten von 
einigen hundert Euro verursacht. 

 
Dankenswerterweise haben sich 2 Gemeindebürger bereiterklärt, die 
Container nach den übrigen Splittern durchzuforsten. Nach dieser langen 
Sisyphos-Arbeit hat man alle Teile des Ceranfeldes gefunden. Somit konnte 
die Gemeinde diese Container ohne Bedenken entleeren lassen.  
 

Herzlichen Dank an Gertrude und Eduard Weilguni! 
 

 
Öffnungszeiten des Altstoffsammelzentrums: 

 
Montags:   von 08:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitags:     von 08:00 – 18:00 Uhr 
 
Telefonnummer: 07562/7653 
 

 
Ihre Bürgermeisterin 

Gabi Dittersdorfer 
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Alle Kinder die zwischen 01. September 2004 und 31. August 2005 geboren sind, sind mit Beginn des Schuljahres 
2011/2012 schulpflichtig. 

 

Die Schülereinschreibung in der Volksschule Roßleithen findet am  

 

Dienstag, 16. November 2010 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. 

Der Schulanfänger ( Die Schulanfängerin ) ist bei der Einschreibung vorzustellen. 
 
Zur Einschreibung sind folgende Personalurkunden mitzubringen: 

 Geburtsurkunde des Kindes 

 Staatsbürgerschaftsnachweis des Vaters oder der Mutter 

 bei gegebenem Anlass: - Vormundschaftsdekret / - Namensänderungsbescheid 

 Sozialversicherungsnummer des Schülers 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
In der Volksschule Windischgarsten findet die Schuleinschreibung  
 

am Dienstag den 16. November 2010 
von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

 

(für Schulanfänger aus den Gemeinden Edlbach, Rosenau/H., Roßleithen und 
Spital/Pyhrn - welche zum Schulsprengel Windischgarsten gehören) 

 

am Mittwoch den 19. November 2010 
von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

(für Schulanfänger aus der Marktgemeinde Windischgarsten) 
 
statt. Eine persönliche Einladung ergeht rechtzeitig an die Eltern. 

 

Informationen zur Aufnahme in die Volksschule für das Schuljahr 2011/2012 

 
1. Allgemeine Schulpflicht 

Kinder, die sich in Österreich dauernd aufhalten, werden mit dem auf die Vollendung des 6. Lebensjahres folgenden 1. 
September schulpflichtig. 

 
2. Schülereinschreibung 

Die schulpflichtig werdenden Kinder sind von ihren Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten zur Schuleinschreibung bei 
der sprengelmäßig zuständigen Volksschule anzumelden bzw. bei der Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht, an der das Kind 
aufgenommen werden soll. 
Hierbei sind die Kinder nach Tunlichkeit persönlich vorzustellen 

 
Zur Schuleinschreibung sind folgende Personaldokumente mitzubringen: 

 Geburtsurkunde des Kindes bzw. eine beglaubigte Abschrift aus dem Geburtenbuch 

 bei Kindern, die unter Vormundschaft stehen, das Vormundschaftsbestellungsdekret, 

 bei Namensänderung des Kindes das entsprechende Dokument, 

 Sozialversicherungskarte (E-Card) bzw. Sozialversicherungsnummer des Kindes 

 das Religionsbekenntnis ist glaubhaft zu machen. 
 
Kinder, bei denen zum Zeitpunkt der Schuleinschreibung im November die Schulreife nicht festgestellt werden kann, werden 
vom 17. Mai bis 19. Mai 2011 zum Zwecke der Feststellung der Schulreife laut Verordnung im Aushang der Schule noch einmal 
persönlich vorgeladen. 

 
3. Vorzeitige Aufnahme 

Kinder, die zwischen dem 1. September und 1. März das 6. Lebensjahr vollenden, sind über schriftlichen Antrag ihrer Eltern 
oder sonstiger Erziehungsberechtigten zum Anfang des Schuljahres in die erste Schulstufe aufzunehmen, wenn sie schulreif 
sind. 
Der Antrag ist innerhalb der Frist für die Schuleinschreibung beim Leiter/ der Leiterin jener Volksschule, die das Kind besuchen 
soll, schriftliche einzubringen. 
Das Kind ist zur Feststellung der Schulreife der Schulleitung persönlich vorzustellen. 

2 SCHÜLEREINSCHREIBUNG IN DER VOLKSSCHULE 
WINDISCHGARSTEN 
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 K U N D M A C H U N G   
 

 

 
Im Sinne des § 9 Oö. Gemeindedienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002, LGBl. 52/2002 idgF (Oö. GDG), und auf Grund 

des Gemeindevorstandsbeschlusses vom 22. Juni 2010 schreibt die Gemeinde Roßleithen die Dienststelle eines 

Vertragsbediensteten 

 

mit der Funktionslaufbahn GD 21 
(Führung einer Schülerausspeisung)  

 

mit einem Beschäftigungsausmaß von ca. 22 Wochenstunden (Teilzeitbeschäftigung mit 55,52 %) zur Besetzung aus. 

Die Besetzung ist unbefristet und erfolgt ab 1. Jänner 2011. 

 

 

Aufgabenstellung:  

Führung der Schülerausspeisung der Volksschule Roßleithen 

 

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen (gemäß § 17 Oö. GDG 2002): 

Österreichische Staatsbürgerschaft, einwandfreies Vorleben, volle Handlungsfähigkeit, die für die Tätigkeit notwendige 

persönliche und gesundheitliche Eignung und ein Lebensalter von mindestens 17 Jahren 

 

Unbedingt erforderliche Aufnahmevoraussetzungen:  

 entsprechende Kochkenntnisse 

 männliche Bewerber müssen den Zivil- oder Präsenzdienst abgeleistet haben 

 

Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen:   

 Führerschein der Gruppe B 

 

 

Bewerbungen sind samt den entsprechenden Unterlagen (Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, 

Schulabschlusszeugnis, Ausbildungsnachweise, eventuell Heiratsurkunde und Geburtsurkunden von Kindern) bis 

spätestens  

 

Dienstag, 2. November 2010 – 12:00 Uhr 
 

beim Gemeindeamt Roßleithen schriftlich einzubringen. 

 

Die Auswahl der Bewerber erfolgt im Sinne des Objektivierungsgesetzes gem. § 11 des Oö. Gemeindedienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002.  

 

Die Gemeinde behält sich das Recht vor, mit den Bewerbern ein Vorstellungsgespräch bzw. einen Eignungstest 

durchzuführen. 

 

 

 Die Bürgermeisterin: 
 

 

 

 

 

 

Gabriele Dittersdorfer 

 

 
Angeschlagen am: 21.10.2010 

Abgenommen am: 2.4.2010 

 

 

3 STELLENAUSSCHREIBUNG SCHULKÜCHE 



 

 
 

 
 

4 INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZEITBANK 55+ 
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Gesunde Gemeinde Roßleithen 

 

  
 

Einladung  
 

Computersüchtige  

Kinder – ratlose Eltern 
 
 
 

Donnerstag, 28. Okt, 19.30 Uhr 

Gemeindeamt Roßleithen 

 

Mit Mag. Christian Brauner, Jugendreferat Land OÖ 

 

 Computerspiele - sinnvolle Freizeitgestaltung oder Alptraum für die 
ganze Familie? 

 Verändert der Computer das Denken unserer Kinder? 

 Auswirkungen intensiven Computerspielens auf das Verhalten 
meines/unserer Kindes/r? 

 Meine Kinder sind doch nicht computersüchtig - oder doch?? 
 
 
Im Anschluss gibt es für alle Teilnehmer ein kleines Buffet. 
 
 

 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

 
Die Arbeitskreisleitung: 

 
Sepp Stummer      Eva Rieser 

 

 

 

5 COMPUTERSÜCHTIGE KINDER – RATLOSE ELTERN 



 

 

 
 

 
Der Staat unterstützt Österreichs Familien mit viel Geld. Aber auch das dichteste 
Sozialnetz reicht nicht immer aus. Es gibt Notsituationen, aus denen sich eine Familie 
ohne finanzielle Hilfe von außen nicht mehr befreien kann. 
 

Betroffenen Familien hilft der Familienhärteausgleich bei der Bewältigung finanzieller Engpässe. Hier ein 
Überblick über die Möglichkeiten und die Voraussetzungen für eine Unterstützung aus dem 
Familienhärteausgleich. 
 

Wann kann der Familienhärteausgleich helfen? 

Familien, die unverschuldet in eine existenzbedrohende Notsituation geraten sind, haben die Möglichkeit, 
um eine finanzielle (Überbrückungs-) Hilfe anzusuchen. 
Die unverschuldete Notlage muss durch ein besonderes Ereignis ausgelöst worden sein. 
 

Was kann ein besonderes Ereignis sein? 

- Todesfall in der Familie 
- Erwerbsunfähigkeit (z.B. durch Erkrankung)  
- Behinderung 
- Naturkatastrophe 
 

Wer kann sich an den Familienhärteausgleich wenden? 
- Österreichische Staatsbürger/innen, EU-Bürger/innen, die in Österreich leben 
- Anerkannte Flüchtlinge gemäß Asylgesetz 
- Staatenlose 
 
Wenn er/sie Familienbeihilfenbezieher/in oder werdende Mutter ist. 
 

Wie wende ich mich an den Familienhärteausgleich? 

Das Antragsformular kann telefonisch, per E-Mail oder mittels Brief bei der oben angegebenen Adresse 
angefordert werden. 
Sollte die Möglichkeit dafür bestehen, kann das Antragsformular auch aus dem Internet ausgedruckt 
werden (www.bmwfj.gv.at). 
 

WICHTIG IST = dass Sie das Formular vollständig ausgefüllt samt den erforderlichen Unterlagen an die oben 

angegebene Adresse einsenden. 
 

Welche Verpflichtungen habe ich, wenn ich eine Zuwendung bekomme? 

- die Zuwendung ist widmungsgemäß zu verwenden 
- bei nicht widmungsgemäßer Verwendung ist die Zuwendung zurückzuzahlen 
 

Sonstige Voraussetzungen: 

Aus dem Familienhärteausgleich ist nur dann eine Hilfestellung möglich, wenn die anderen gesetzlich 
vorgesehenen Unterstützungsmöglichkeiten (Sozialhilfe, Wohnbeihilfe, etc.) zuvor angesprochen wurden 
(Subsidiaritätsprinzip). 
 
Die Familie muss darüber hinaus bestehende Ansprüche (Versicherungsleistungen, etc.) geltend gemacht 
haben. Grundsätzlich kann nur einmal aus demselben Anlass geholfen werden. Laufende Unterstützungen 
zum Lebensunterhalt einer Familie sind nicht möglich. 
Entscheidungen werden auf gesetzlicher Grundlage (Familienlastenausgleichsgesetz) unter 
Berücksichtigung der individuellen Notsituation und nach Maßgabe der vorhandenen Mittel getroffen. Ein 
Rechtsanspruch besteht nicht. 

6 FAMILIENHÄRTEAUSGLEICH 

http://www.bmwfj.gv.at/
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Nachdem auch heuer wieder die Besamungsbeihilfe ausbezahlt wird, ersuche ich euch, bis 
spätestens 30. November 2010 Eure Kühe, Stuten und Schafe (Stichtag 01.10.2009) beim 
Gemeindeamt Roßleithen (07562/5230) zu melden. Wenn dies nicht geschieht, ist es leider nicht 
möglich die jährliche Besamungsbeihilfe der Gemeinde auszubezahlen. 

 
Beihilfen werden gewährt für alle KÜHE (auch Mutterkühe), 
alle STUTEN (ab 2 Jahre) und alle weiblichen Schafe (ab 1 Jahr) 

 
 

Um eine verlässliche Meldung ersucht Euch der Ortsbauernobmann Johann Antensteiner (Für 
eventuelle Rückfragen  07562/7527). 
 
 
 

 
 

 

Wie bereits bekannt ist (Veröffentlicht in der Zeitung der Bauer vom 01. September 
2010 – Seite 19) findet heuer eine VOLLERHEBUNG betreffend AGRARSTRUKTUR statt. 

Diese Agrarstrukturerhebung wird mit Stichtag 31. Oktober 2010 durchgeführt und ist 
verpflichtend für alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe. 

Die auskunftspflichtigen Landwirtinnen und Landwirte erhalten ihre Benutzerkennung, ihr 
Passwort und das zum Ausfüllen des Fragebogens notwendige Informationsmaterial direkt von der 
Bundesanstalt Statistik Österreich. 
 
Der Fragebogen ist direkt über den eigenen PC (Direktmelder) auszufüllen. Sollte kein PC am 
Betrieb vorhanden sein, bzw. bei sonstigen Schwierigkeiten ist die Gemeinde 
Roßleithen gerne behilflich beim Ausfüllen des Erhebungsbogens und Eingabe der 
Daten. 
 
 
 

 
 

 

 

Hiermit wird bekannt gegeben, dass im Gemeindewohnhaus Pichl 76 (8-Familien-Haus) eine 
Wohnung mit einer Wohnnutzfläche von 52,85 m2 neu vermietet wird. Interessenten für diese 
Wohnung können ihre Bewerbung bis 
 
 

09. November 2010 
 
 
bei der Gemeinde Roßleithen abgeben. Die Auswahl erfolgt durch den Gemeinderat nach einem 
bewährten Punktesystem. Der Bezug der Wohnung wird bereits mit 01. Februar 2011 möglich sein 
 

 

 

8 AGRARSTRUKTURERHEBUNG 2010 

7 BESAMUNGSBEIHILFE 

9 WOHNUNGSVERGABE 



 

 

 
 

10 Jahre Weihnachtsaktion 
 

„Christkindl aus der Schuhschachtel“ 
OÖ. Kinder beschenken Kinder in den Waldkarpaten 
 

Die OÖ. Landlerhilfe lädt zu Schulbeginn wieder zur Beteiligung an 
der Aktion „Christkindl aus der Schuhschachtel“ ein. Dieses 

tolle Vorhaben, an dem sich letztes Jahr über 18.000 
oberösterreichische Kinder und mehr als 260 Schulen und 
Kindergärten beteiligt haben findet heuer zum zehnten Mal in der 
Zeit von 18. bis 22. Dezember 2010 statt und führt in die 
ukrainischen Waldkarpaten, wo Auslandszivildiener des Vereines 

bereits an der Vorbereitung arbeiten. 
 
Die Landlerhilfe übernimmt mit voraussichtlich mehr als hundert 
mitreisenden ehrenamtlichen HelferInnen den Transport und die 
Verteilung der Pakete vor Ort. Seit Beginn dieser humanitären 
Aktion, die vom Land OÖ., vielen Sponsoren und Förderern 
alljährlich unterstützt wird, konnten seit 2001 mit vielen tausenden 

ehrenamtlichen Helfern mehr als 135.000 Pakete überbracht werden. 
Oberösterreichs Kinder und ihre Familien sind aufgerufen Schuhschachteln mit Süßigkeiten, Schul- und Spielsachen 
zu füllen und damit zu Weihnachten einem anderen Kind eine große Freude zu bereiten. 

Schulen, Kindergärten, Gemeinden, Pfarren, Firmen, Familien usw. die an der Aktion teilnehmen oder sich selbst mit 
einem eigenen Kleinbus dem Konvoi anschließen möchten, die ein Transportfahrzeug zur Verfügung stellen können sind 
herzlich willkommen und werden gebeten sich bei der OÖ. Landlerhilfe zu melden. 

 
Kontakt: (Tel.: 0732 / 60 50 20 oder sabine.moser@landlerhilfe.at) 

 

Weiters bitten wir Sie, uns mit einer Spende (Konto Nr. 825.000, BLZ. 34000 bei der 
Raiffeisenlandesbank) zur Abdeckung der Transportkosten zu unterstützen. 

 

 

 
 

 
Land- und Forstwirtschaftliche Fachschule 

 Klosterstraße 11, 4553 Schlierbach 

Tel. 07582/81223, Fax: 0732/7720/258689 

e-mail: lwbfs-schlierbach.post@ooe.gv.at 
1 

 

 

 

Tag der offenen Tür am Samstag, 13. November 2010 von 9.00 bis 16.00 Uhr 
 

Die Besucher erwartet auch heuer wieder ein umfassendes Programm.  

Regelmäßige Führungen durch Pflanzenbau- und Tierzuchtausstellung, Tischlerei-, Zimmerei und Schlossereiwerkstätte, 
Fleisch-, Milch- und Obstverarbeitungsraum, Wald- und Forstpraxis, Obst- und Bodenlabor, Bienen-, Jagd- und 
Fischereiausstellung und Allgemeinbildung vermitteln einen Eindruck vom umfassenden Bildungsprogramm dieser 
Schule unserer Region. 

Solar- und Heiztechnik sowie erneuerbare Energie bilden einen Ausbildungsschwerpunkt und werden mit der EGEM-
Gemeinde Schlierbach am Areal des ASZ Schlierbach präsentiert. 
 

Die Schwerpunkte unserer Schule liegen in einer umfassenden landwirtschaftlichen Ausbildung, die durch ihre Inhalte 
und Praxisschwerpunkte auch die Türen für andere Lehrberufe öffnet. Informieren Sie sich dabei über das 
Ausbildungsmodell „LandWirtschaft“. 

Die Frage, wie man den Landwirtschaftlichen Facharbeiter, den Forstwirtschaftlichen Facharbeiter und den 
Biomassefacharbeiter erlangt, wird beantwortet. 

Neben den zahlreichen fachlichen und allgemeinbildenden Fächern ist auch das Leben in der Internatsgemeinschaft 
Teil der Persönlichkeitsbildung. Viele Freizeitangebote stehen den jungen Menschen zur Verfügung.  

Das Schülerblasorchester sorgt für die musikalische Umrahmung dieses Tages. Für Speisen und Getränke sorgt die 
Schulküche, die vom Land OÖ mit dem Prädikat „Gesunde Küche“ ausgezeichnet wurde. 

 TAG DER OFFENEN TÜR – LWBFS SCHLIERBACH 

 CHRISTKINDL AUS DER SCHUHSCHACHTEL 10 
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Information Fahrplan 2011 
 
 
 

Am 12. Dezember 2010 tritt der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft. Wie jedes Jahr 
werden am zweiten Sonntag im Dezember in ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue 
Gegebenheiten angepasst. Mit diesem Schreiben möchten wir Sie über die wichtigsten Neuerungen im 
Zugverkehr und die Gründe dafür informieren. 
 
Im Fernverkehr wird das Angebot der ÖBB-Personenverkehrs AG 2011 nur punktuell verändert. Die größte 
Veränderung ist die Vollumstellung auf der Westbahn auf einen Zwei-Stunden-railjet-Takt, ergänzt durch 
einen Zwei-Stunden-IC-Takt. Damit ist der gesamte Verkehr auf der Westachse auf die moderne 
Taktverkehrs-Systematik umgestellt, die eine Optimierung der Anschlüsse ermöglicht. 
 
Gering nur in der Zahl der Passagiere, groß aber bei der damit verbundenen Aufmerksamkeit ist die 
Einstellung der Direktverbindung Graz – Linz. Hier wird künftig der Verkehr mit Umsteigeverbindungen in 
Selzthal geführt. Hintergrund ist die sehr schwache Auslastung der Züge. Die ÖBB-Personenverkehrs AG ist 
der Öffentlichkeit gegenüber verpflichtet, wirtschaftlich und effizient zu agieren. Jede Leistung im 
Fernverkehr muss eigenwirtschaftlich geführt werden können. Verbindungen, die ohne Zuzahlung der 
Länder nicht mehr geführt werden konnten, müssen daher eingestellt werden. Das Umsteigen in Selzthal 
wird bahnsteiggleich möglich sein. 
 
Im Nah- und Regionalverkehr spielen – im Gegensatz zum eigenwirtschaftlich zu führenden Fernverkehr – 
jene Leistungen die Hauptrolle, die Länder und Verbünde bei der ÖBB-Personenverkehr AG bestellen. Auch 
hier hat es heuer regionale Veränderungen gegeben. 
 
In Oberösterreich muss, wie sie wissen, das Angebot, aufgrund der durch die geänderten budgetären 
Rahmenbedingungen erfolgten Reduktion der Bestellleistung des Landes OÖ, auf mehreren Strecken 
angepasst werden. 
 
Das passiert nicht geballt auf einzelnen Strecken, sondern betrifft meist Züge oder Busse in schwach 
ausgelasteten Zeiten. Die Verkehrsexperten des Landes und der ÖBB haben hier mit Augenmaß Vorschläge 
erarbeitet. Es wurde besonders darauf Wert gelegt, dass das gute Angebot in den Hauptverkehrszeiten für 
Schüler und Pendler weitgehend unverändert erhalten bleibt. Dennoch werden Fahrgäste den Wegfall 
mancher Verbindungen spüren. 
 
Wir werden im Fahrplan 2011 aber auch Verbesserungen des Angebotes und der Mobilitätskette auf Basis 
unserer laufenden Analysen und der eingelangten Kundenwünsche realisieren können. Durch Optimierung 
von Anschlüssen, weitere Vertaktung des Fahrplanes und Aufnahme zusätzlicher Halte. 
 
Die ÖBB-Personenverkehrs AG stellt den Großteil der Fahrpläne sowie alle allgemeinen Informationen 
zum Fahrplanwechsel ab Mitte Oktober im Internet vor. Details wie z.B. Zugausstattungen oder die Halte 
einiger weniger Züge werden in den kommenden Wochen nach und nach ergänzt. Diese phasenweise 
Veröffentlichung ist aufgrund der technischen Voraussetzungen und der teilweise noch ausstehenden 
Rückmeldungen von Partnerbahnen notwendig. 
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